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Abstract 

Die Zielstellung pädagogischer Modelle liegt bisher vor allem in der graphischen Abbildung bzw. 

Veranschaulichung von Lehr-Lernzusammenhängen (vgl. Anhalt 2012, S. 164f). Mit den Arbeiten von Arnold 

(1990 & 1997), Severing (1994), Dehnbostel (ab 1992) sowie Grünewald, Moraal et al. (ab 1996), entstanden 

im Bereich der betrieblichen Bildung Modelle und Erklärungsversuche, um betriebliches Lernen zu verorten, 

zu klassifizieren und zu definieren, aber auch, um Maßnahmen der betrieblichen Weiterbildung 

didaktisch-methodisch zu fundieren. Weiterentwicklungen betrieblichen Lernens und besonders der Einfluss 

des Lernens mit digitalen Medien werden darin jedoch kaum bzw. nur unzureichend berücksichtigt. Die 



Weiterentwicklung von Methoden (Praxis) und Theorien in der betrieblichen Bildung setzt jedoch eine 

Modellbildung voraus, in der die bestehende Komplexität von Lernprozessen angemessen 

operationalisierbar reduziert (Severing 1994, S. 67) und digitales Lernen einbezogen wird. Modelle können 

eine Verknüpfung zwischen Theorie- und Praxisebene bilden (Rebmann & Tenfelde 2008, S. 11, Elsholz 2013, 

S. 5). Die (Weiter-) Entwicklung von Modellen ist im Sinne einer wissenschaftstheoretisch fundierten 

Herangehensweise daher auch in der Berufspädagogik von Bedeutung. Disziplinübergreifend basiert das 

Modellverständnis auf der Allgemeinen Modelltheorie nach Stachowiak (1973). Gerade in der 

Erziehungswissenschaft kommt es jedoch zu einer geringen Reflexion über den verwendeten Modellbegriff 

und damit zu einem unaufgeklärten wissenschaftstheoretischem Verständnis (Anhalt 2012, S. 168). Obwohl 

die problemangemessene Nachvollziehbarkeit der Modellierung einen wesentlichen Grundsatz der 

Modellkonstruktion darstellt (Schütte 1998, S. 112), erscheint auch die Vorgehensweise bei der 

Modellentwicklung wenig transparent. 

Ziel der Dissertation ist es, bestehende Modelle dahingehend weiterzuentwickeln, dass Zusammenhänge 

betrieblicher Weiterbildung und digitalen Lernens deutlich werden. Aufbauend auf den Entwurf eines 

berufspädagogisches Modellverständnisses wird im Beitrag zuerst der Prozess der Modellierung (nach 

Schütte 1997; Godulla 2017) dargelegt und auf die Forschung der betrieblichen Bildung übertragen. Die 

bisher gesichteten Modelle betrieblichen Lernens werden anhand von Kriterien gegenübergestellt, die durch 

den Entwurf eines berufspädagogischen Modellverständnisses ausdifferenziert werden konnten. Diese erste 

Analyse der Modelle wird ebenfalls im Beitrag vorgestellt. 
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